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Chronik der Berner Woche
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5. Jan. In Belp erstellt die Spar- und
Leihkasse ein neues Bankgebäude
auf dem frühern Areal des aus dem
Jahr 1727 stammenden Bauernhau
ses Straub an der Dorfstrasse.

6. Jan. Eine italienische Einkaufskom-
mission erwirbt in den Freibergen
ca. 30 Stück Rindvieh für Italien.

— In der Versammlung der Einwohner-
gemeinde Laupen macht der Ge-
meindepräsident die Mitteilung, dass
Fritz Ruprecht, Fürsprecher in Bern
seiner Heimatgemeinde Fr. 75 000
vermacht hat, von denen Fr. 25 000
als Schulreisefonds, Fr. 50 000 als
Fonds für ein neues Gemeindehaus
bestimmt sind.

7. Jan. Die Direktion des Armenwesens
des Kts. Bern erlässt an die Regie-
rungsstatthalter, Kreisarmeninspek-
toren und Gemeindearmenbehörden
ein Kreisschreiben über einen Ver-
Sicherungsvertrag, nach dem Pflege-
kinder kollektiv versichert werden
können.

— Im Köniztal wird eine Frau vom
schleudernden Schlitten herunterge-
worfen und erleidet den Tod. Ihre
beiden mitfahrenden Kinder bleiben
unversehrt.

8. Jan, In Interlaken begeht die be-
kannte Witwe des ehemaligen Pin-
tenwirtes Fritz Bohren, die während
vielen Jahren auf dem Faulhorn-
gipfel wirtete, ihren 91. Geburtstag.

— Die Eisbahn, die das Jugendparia-
ment Kirchberg wünschte, ist nun-
mehr zustande gekommen.

— Zu den geologischen Studien, die
Professor Lièvre in Pruntrut über
den Karst im Jura zwecks Wasser-
Versorgung der Haute Ajoie betreibt,
spricht der Regierungsrat eine Sub-
vention gut.

9. Jan. Die Gemeindeversammlung
Schoren schafft das Gemeindewerk
ab.

— Oberbipp beschliesst den Bau eines
Gemeindeverwaltungsgebäudes ge-
genüber dem Bahnhof.

10. Jan. In Ins wird beim Aufladen von
Abdeckmaterial der 19jährige Hans
Feissli von einer Erdmasse begraben.
Er kann nur mehr als Leiche ge-
brorgen werden.

— In Interlaken hat sich in der Person
von Frl. Gertrud Oehrli ein weib-
licher Malermeister etabliert.

— Der Kanton Bern nimmt eine er-
hebliche Erhöhung der Passgebüh-
ren vor.

— Am Thunersee wird eine Invasion
Tausender und Abertausender von
Bergfinken beobachtet; im ganzen
werden 19 Wellen von rund 500—1000
Meter Länge und 30—50 Meter
Breite gezählt. Beim Schloss Ralli-
gen lassen sie sich nieder.

«Bern
5. Jan. Der Regierungsrat stellt Win-

ston Churchill ein Album zu, das die
Reden, die anlässlich seines Emp-
fanges in Bern gehalten wurden, so-
wie Aufnahmen dieser Veranstaltung
enthält.

6. Jan. Für die Gratisskikurse der Städ-
tischen Schuldirektion am Gurten
haben sich 148 Buben und Mädchen
eingefunden.

9. Jan. Bern erhält den Besuch des Sia-
mesischen Staatsmannes Pridi Bano-
myong mit Gemahlin, der auf einer
Schweizer Reise begriffen ist. Die
Gäste werden von städtischen und
kantonalen Behörden empfangen.

— Der Besuch des Berner Münsters er-
fährt eine Neuordnung, indem es
ohne Entrichtimg der bisher üblichen
Eintrittsgebühr besucht werden kann.

10. Jan, Die Stadtpolizei macht in Büm-
pliz eine Einbrecherbande dingfest,
die 130 Einbrüche gestanden hat.

«... Und dann wäre es noch gut, wenn ich Ihren Mann durchleuchten
würde.» «Nicht nötig, Herr Doktor, ich habe ihn schon längst durch-
schaut!»

«... Und wie geht es daheim, Herr
Miggli?» «Wie im Theater.» «Wieso,
wie im Theater?» «Eine Szene nach
der andern!»

Aus der «guten» alten Zeit: Beim
«Zahnarzt.»

Slemtaisei Magisches Quadra!

aaa b eee ff gg 111 n rrrr sss uuu.
Aus obigen Buchstaben sind waagrechte
Wörter zu bilden. Die Diagonalen lau-
ten gleich.

1. Elsen, französisch. 2. Sehlesische
Stadt. 3. Sternbild. 4. Schöne, italienisch.
5. Dieb, lateinisch.
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1. Französischer Adelstitel.
2. Heringsart. 3. Aegyptische
Göttin. 4. Ueberbleibsel.
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Bernerland
s. dsn. In Sslp erstellt à Spar- und

beikkssse ein neues Bsnkgskäuds
sut dem trübern àesl des sus dem
dskr 1727 stammenden Sausrnkau
ses Lirsud sn der Vortstrssss.

g. dan. Cine italieniseke Binksulskom-
mission erwirkt in Zen Breikergen
es. 30 Stück Rindviek tür Italien.

— In der Versammlung der Binwokner-
gemeinde Raupen msckt der Vs-
meindepräsident die Mitteilung, dass
Britz Rupreckt, Bürsprecker in Lern
seiner Belmstgemeinds Br. 75 000
vsrmackt kat, von denen Br. 25 000
sis Sckulrelsstonds, Br. 50 000 sis
Bonds tür ein neues Vemeindsksus
bestimmt sind.

7. dsn. vie Direktion des àmsnwssens
des Kts. Lern srissst sn dis Regie-
rungsststtkalter, Krsisarmemnspsk-
torsn und Vemeindearmenbebördsn
ein Kreissekreiben üdsr einen Ver-
sickerungsvertrag, nsek dem Bklegs-
Kinder kollektiv versickert werden
können.

— Im Köniztsi wird eins Brau vom
sckleudsrnden Scklittsn keruntsrge-
warten und erleidet den Idd. Ikre
keiden mitkskrendsn Kinder bleiben
unversskrt.

8. dsn. In Intsrlsksn begebt à be-
kannte Witwe des sksmsligsn Bin-
tenwirtes Britz Bokren, die wäkrend
vielen daKren suk dem Bauiborn-
giptsi wirtste, ikrsn 91. Vsdurtstsg.

— Ois Bisbakn, die das dugsndparla-
ment Kircbberg wünsckte, ist nun-
mekr zustande gekommen.

— 2u den gsologiscksn Studien, die
Brotsssor visvre in Bruntrut über
den Karst im durs Zwecks Wasser-
Versorgung der Haute HZais betreibt,
sprickt der Regierungsrst eine Sud-
vention gut.

g. dsn. vis Gemeindeversammlung
Sckoren scksktt dss vsmeindswsrk
sb.

— Oderbipp kescdUesst den Lau eines
Qsmeindeverwsltungsgsbäudss gs-
gsnüber dem Bsknkot.

10. dsn. In Ins wird beim àtlsdsn von
Hbdsckmstsrlsl der ISMbrigs vans
Bsissli von einer Brdmssse begraben.
Br ksnn nur mekr als bsicke gs-
drorgsn werden.

— In Interlsken kst sick in der Berson
von BrI. Vertrud Oekrli ein weib-
lieber Malermeister etabliert.

— vsr Kanton Lern nimmt eine er-
beblicbe Brbökung der Bsssgsbük-
ren vor.

— ám l'kunersee wird sine Invasion
l'susender und ^.bertausender von
Bsrgtinksn beobaebtet; im ganzen
werden 19 Wellen von rund 500—1000
Meter bange und 30—SO Meter
Breite gezäklt. Beim Lekloss Bslli-
gen lassen sie sieb nieder.

Stadt Bern
5. dsn. Oer Regierungsrst stellt Win-

ston vkurckill ein àlbum zu, dss die
Beden, die sniässliek seines Bmp-
langes in Bern gebaltsn wurden, so-
wie àknsbmen dieser Veranstaltung
entkält.

6. dan. Bür die Oratisskikurse der Städ-
tiscben Lcbuldirsktion am Vurtsn
kaben sick 148 Buben und Msdcksn
eingekundsn.

9. dsn. Lern erkält den Lssuck des Sia-
mesiscksn Staatsmannes Bridi Lano-
mz-ong mit Vemsklin, der sut einer
Lckweizer Reise bsgritksn ist. vis
Väste werden von stsdtiscken und
kantonalen Lekörden emptsngen.

— ver Bssuck des Berner Münsters er-
tskrt eine Ksuoràung, indem es
okns Bntricktung der bisker üblicken
Bintrittsgsbükr besuckt werden ksnn.

10. dsn, vie Ltadtpolizsi msckt in Bà-
pliz eins Bindrsckerdsnde dingtest,
die 130 Binbrücde gestanden kst.

-... Und dann wäre es nock gut, wenn ick Ikrsn Mann durcklsucktsn
würde.» -Kiekt nötig, Herr Doktor, ick kabs ikn sckon längst durck-
sckaut!»

-... lind wie gebt es dakeim, Herr
Miggli?» -Wie im bkeater.» «Wieso,
wie im öiksatsr?» -Bine Szene nack
der andern!-

às der -guten- alten Xeit: Beim
-?dknsrzt.»

Aâsgiscîìiss QusÄrst

sas k ese tk gg ill n rrrr sss uuu.
às obigen Bucbstsbsn sind wsagrscbts
Worter zu bilden, vls Olagonslsn lau-
ten glsick.

1. Bisen, tranzösisck. 2. Lcklesiscks
Stsdt. 3. Sternbild. 4. Scküns, itsllsnisck.
5. visb, lateinisek.
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1. Branzösiscbsr ^.delstitel.
2. Beringsart. 3. àgvptiscbe
vöttin. 4. liebsrbleibsel.
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